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Das ist eine der Kapitelüberschriften in meinem neuen Buch – konkret in Teil II, den
„Notizen und Lehren aus einem langen Leben“. Der Hinweis auf das „volle Haus“ zielt auf
die Situation in meinem Elternhaus in den letzten Kriegs- und in den Nachkriegsjahren.
Diese meiner Erfahrung lässt sich als Empfehlung auf heute übertragen. Auch heute sind
Begegnungen mit anderen Menschen wichtig für Kinder und Jugendliche. – Am Ende dieses
Textes finden Sie übrigens das Inhaltsverzeichnis. Im Buch selbst gibt es nur eine
Kurzfassung. Albrecht Müller.

Vermutlich, möglicherweise interessieren Sie sich auch für andere Kapitel. Ich nenne noch
einige Überschriften:

Aus Kapitel I:

So sieht Krieg aus: fürchterlich. Persönliche Erinnerungen. Ab Seite 15

Die Verantwortlichen in Russland haben den Aufbau der neuen Front an ihrer Westgrenze
erstaunlich lange nicht wahrgenommen oder nicht ernst genommen. Dazu nur ein Indiz von
vielen: Ab Seite 71

Aus Kapitel II:

Eine Idee von 1948 trägt auch heute noch – Studierende vorher an die Werkbank. Ab Seite
91

1972 – „Die Mutter aller Wahlschlachten“ Kampf gegen das Große Geld. Seite 114ff.

Aufbau einer weitgehend medienunabhängigen Gegenöffentlichkeit. Seite 122ff.

Der damalige Vorgang, die Intervention des Großen Geldes im Bundestagswahlkampf 1972,
wäre beispielsweise auch bei der Bundestagswahl am 23. Februar 2025 beeindruckend
aktuell gewesen. Seite 126ff.

Plädoyer für einen fernsehfreien Tag. Seite 133ff. Das wäre heute so aktuell wie 1980, als
die Planungsabteilung des Bundeskanzleramtes dem damaligen Bundeskanzler Schmidt
diesen Vorschlag empfohlen hat.

Pleisweiler Gespräche. Themen und Gesprächspartner – eine Auswahl der bisherigen
Gespräche. Seite 141ff.

Erfindung, Gründung und Herausgeberschaft der NachDenkSeiten. Seite 156 ff.
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Nun noch wie angekündigt das gesamte Inhaltsverzeichnis von: >Wir wollen ein
Volk der guten Nachbarn sein< Meine Notizen und Lehren aus einem langen Leben
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P.S.: „Wir wollen ein Volk der guten Nachbarn sein“ ist in diesen Tagen erschienen.

Albrecht Müller: „Wir wollen ein Volk der guten Nachbarn sein” – Meine Notizen und
Lehren aus einem langen Leben. Frankfurt am Main 2025, Westend Verlag, Taschenbuch,
160 Seiten, ISBN 978-3987913204, 16 Euro.

https://www.buchkomplizen.de/unsere-komplizen/nachdenkseiten/wir-wollen-ein-volk-der-guten-nachbarn-sein.html?listtype=search&searchparam=albrecht%20m%C3%BCller
https://www.buchkomplizen.de/unsere-komplizen/nachdenkseiten/wir-wollen-ein-volk-der-guten-nachbarn-sein.html?listtype=search&searchparam=albrecht%20m%C3%BCller
https://www.buchkomplizen.de/unsere-komplizen/nachdenkseiten/wir-wollen-ein-volk-der-guten-nachbarn-sein.html?listtype=search&searchparam=albrecht%20m%C3%BCller

